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würden. Dagegen ist es klar, dass es an einer solchen Nebenwerk-
stätte auf derjenigen Seite, auf welche die Hauptwerkstätte nicht hin-
kömmt, in Verbindung mit einem Maschinendepot und in ganz bescheidenem

Umfange vollständig genügt.
Nachdem diese Vorfragen ihre Erledigung gefunden haben, ist

der Umfang der daraus sich ergebenden Hauptwerkstätte, vom Maschinenmeister

der Gotthardbahn folgendermassen fixirt worden : a) 20 Loco-
motivstände ; b) 20 gedeckte Personenwagenstände, 30 gedeckte
Güterwagenstände, 50 offene Güterwagenstände; Ausdehnbarkeit der Anlagen:
sub a um 50 °/o der Anlagen, sub b auf das doppelte, was einer
Arealausdehnung von 4—6 Hectaren entspricht.

Die Bewerbungen um die Hauplreparaturwerkstätte der
Gotthardbahn.

Die Direction der Gotthardbahn hatte den längs derselben gelegenen
Ortschaften Gelegenheit geboten, ihr Interesse an der Frage ebenfalls
zu bethätigen.

Unter den zahlreichen Bewerbungen blieben zuletzt noch auf dem

Plane : Schwyz, Altorf, Erstfeld, Biasca, Bellinzona und Giubiasco.
Zur Unterstützung ihrer Bewerbungen wurden nicht nur die

natürlichen Vorzüge geltend gemacht, sondern zum Theil auch erhebliche
Leistungen angeboten. Während Erstfeld und Giubiasco der Verwaltung
ihren guten Willen in Aussicht stellten, Erstfeld ausdrücklich bemerkte,
das pecuniäre Entgegenkommen bilde bei ihm ein ungünstiges Thema,
anerboten Biasca 80 000 Fr., Bellinzona 50 000 Fr., Altorf 60 000 Fr.
Baarsubventionen und Bellinzona überdiess die unentgeltliche Abtretung
des Werkstättenterrains, Trinkwassers, Wasserkräfte etc..

(Schluss folgt.)

Miscellanea.
Die schweizerische Landesausstellung ist im Ganzen von 1 788 675

Personen besucht worden. Sie war vom 1. Mai bis 2. October, d. h.
während 155 Tagen geöffnet. Da der erste und letzte Tag den
eingeladenen Gästen reservirt blieb, so kamen auf die 153 eigentlichen
Eintrittstage im Durchschnitt 11 691 Besucher pro Tag.

Interessant ist die Vertheilung des Besuches auf die verschiedenen
Monate :

Besuchstage Tagesdurchschn.
Mai
Juni
Juli
August
September
1. October

3°

153

9 399
10 183

I0 579
10 928

14077
!3 972

Höchste F requenz«
18 059 am 27. Mai

19784 3. Juni
21 435 '5 Juli
20 117 26 August
31 782 3°- September

3300 Besucher

6229 „
7029

11164 I
42613

Das Maximum des Besuches fällt auf den 30. September (letzter
Sonntag) mit 31 782 Personen, eine Zahl, welche von keiner
Landesausstellung auch nur annähend erreicht wurde. Der Minimalbesuch fällt
auf den 10. Mai mit 4793 Personen.

Die Thierausstellungen-, in obigen Zahlen nicht inbegriffen, weisen
laut der „N. Z. Z." folgende Frequenz auf:

Kleinviehausstellung (15. bis 22. Mai)
Hundeausstellung (8. bis 12. Juni)
Geflügelausstellung (13. bis 18. Juli)
Pferdeausstellung (13. bis 20. Sept.)
Rindviehausstellung (23. bis 30. Sept.)

Total 70335 Besucher.
Was die finanzielle Seite anbetrifft, so vertheilen sich die Besucher

wie folgt:
Freikarten (Passepartouts, Dienstkarten, Arbeiterkarten) 9,13 °/o
Abonnements i7>88 %
Couponskarten 72,99 ° 0

Total 100,00 °/o
Der mittlere Erlös pro Besucher wird sich auf 64 bis 65 Centimes

beziffern.

Schinkel-Oenkmal. Morgen, den 28. Oct., findet in Neu Ruppin,
der Geburtsstadt Schinkel's, die Enthüllung des schon früher erwähnten
Denkmals für den berühmten Meister statt. Die Statue desselben ist'
von Bildhauer Max Wiese ausgeführt; sie kostet 20000 Fr. Diese

Summe ist durch Staats- und freiwillige Beiträge gedeckt, dagegen sind
die Kosten für den Unterbau und die würdige Umschliessung des Denkmales

noch aufzubringen.
Electrische Eisenbahn Mödling-Brühl. Diese in Band XVI No. 14

der „Eisenbahn" erwähnte electrische Eisenbahn vom Bahnhof Mödling
der österreichischen Südbahn nach dem 2,9 km entfernten Vorderbrühl,
naht ihrer Vollendung. Es ist dies die erste electrische Bahn in Oester-

j^ffilraWélche einem grossen Verkehrsbedürfnisse dient und mehr als ein
blosses Experiment ist. Dieselbe ist nach dem System Siemens angelegt.

Der electrische Strom wird oberirdisch geführt durch eine Metallröhre,

welche nicht allein als Stromleiter dient, sondern auch das
Schiffchen führt, das die Ueberleitung des Stromes in die Secundär-

Dynamomaschine vermittelt. Die Eröffnung einer Theilstrecke dieser Bahn

erfolgte in diesem Monat, während die ganze Bahn nicht vor dem Frühjahr

dem Verkehr übergeben wird.
Die internationale electrische Ausstellung zu Philadelphia, deren

Eröffnung bereits in No. 9 d. B. angezeigt wurde, ist verschoben worden.
Die Eröffnung derselben findet erst am 2. September 1884 statt. Das
Franklin-Institut vom Staate Pensylvania zur Förderung mechanischer
Künste, hat die Leitung der Ausstellung übernommen. Aus dem uns
von dem erwähnten Institute zugesandten Einladungsschreiben entnehmen
wir, dass alle an die Ausstellung gesandten Artikel zollfreien Eingang
in die Vereinigten Staaten geniessen werden. Das Franklin-Institut hat
keine Anstrengungen gescheut, um eine vollständige Repräsentation des
Auslandes und eine unparteiische Gleichstellung aus- und inländischer
Erzeugnisse su sichern. Nähere Informationen können bei dem Secretär
des Franklin-InstftSes. Herrn William H. Wahl, No. 15 Süd 7te Strasse

Philadelphia, erhalten werden.
Der Justizpalast in Brüssel ist am 15. d. M. eingeweiht und seinen

Bestimmungen übergeben worden; derselbe ist nach den Entwürfen des
inzwischen verstorbenen Architecten Poelaert ausgeführt. Die Bauzeit
dauerte 17 Jahre und die Kosten belaufen sich auf 45 Millionen Franken.

Arlbergbahn. Der gegen die Mitte nächsten Monates zu etwar-
tende Durchschlag des Sohlenstollens des grossen Arlbergtunnels wird"
in feierlicher Weise vollzogen werden.

Zum Reclamewesen. Eine neue, für den leidenden Theil, d.. h.

für das Publicum höchst lästig werdende Manier Reclame zu machen,
bricht sich in England Bahn. In Folge der demnächst zu reducirenden
Telegraphentaxen beginnen grosse Firmen damit, ihre Artikel telegraphisch

anzupreisen, da sie dann sicher sind, dass ihre Reclamen wenigstens

gelesen werden. Ein einziges Londonerhaus soll auf den Tag,
auf welchen die Taxreduction eintreten wird, nicht weniger als 50 000
solcher Annoncendepeschen vom Stapel laufen lassen.

Continuirliche Bremsen. Das englische Handelsamt hat einen
Nachweis über die Verwendung continuirlicher Bremsen auf den Eisen-.
bahnen Englands herausgegeben. Aus demselben ergibt sich, dass die
'Ausstattung von Locomotiven und Wagen mit diesen Sicherheitsvorrichtungen

in steter Zunahme begriffen ist. Es wären nämlich mit con-
IBBM__chen Bremsen ausgerüstet:

Am 30. Juni 1878 1879 r88o 1881 1892 1883
Locomotiven 634 9°7 1340 2002 2773 347»
In Procenten °/o 13 19 27 39 51 60

Wagen 7310 9919 14872 21431 27819 32685
In Procenten °/o 19 25 36 48 61 69

Da das Anbringen solcher Bremsen ziemlich theuer zu stehen

kommt, und da eine zwangsweise Einführung derselben in England nicht
angeordnet ist, so muss man dem Bestreben der englischen Eisenbahnen,
die Sicherheit des Betriebes aus freien Stücken zu vermehren, alles Lob
angedeihen lassen.

Redaction: A. WALDNER.
Claridenstrasse 30, Zürich.

Vereinsnachrichten.

^ Gesellschaft ehemaliger Studirender
der eidgenössischen polytechnischen Schule x_u Zürich.

£?%&$ Stellenvermittelung.
Gesucht zu sofortigem Eintritt ein junger Maschinen-Ingenieur in

eine Maschinenfabrik der Ostschweiz (Stickmaschinen). (353)
Auskunft ertheilt

Der Secretär: H. Paur, Ingenieur.
Bahnhofstrasse-Münzplatz 4, Zürich.

Druck von Zürcher & Furrer In Zürich.
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